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136 Bücher-Rundschau

(Von der Frau des französischen Botschafters.) «Im Anfang in französischer
Weise decolletiert, behielt sie später ihre Reize für sich».

(Gegen Minister Kern) «wogegen ich der Meinung bin, daß die öffentliche
Rechtlosigkeit, in der sich der Staat und auch die Schweiz befindet, diese veranlassen

muß, mehr als je eifersüchtig für ihre Rechte einzustehen und jede Zumutung
von mächtigen Nachbarn abzulehnen».

Die Einladung Napoleons an die Schweiz, sich bei einer Konferenz zur Regelung

des Verhältnisses zwischen Italien und der weltlichen Macht des Papstes zu
beteiligen, bezeichnete Schenk als Unverschämtheit.

1868. «Es ist ein trauriger Gedanke für ein Volk, das Schicksal seines Landes
auf einen Mann gestellt zu sehen. Cavour fiel und Italien stürzte in trostlose
Verwirrung. Nehmt Bismarck weg und wer vermag zu sagen, welches das Schicksal
des neuen Preußens sein würde? Lasset das jetzt rasch absterbende Österreich Beust
verlieren — und der Kaiser Franz Joseph klappt zusammen wie ein Ballon, aus
dem das Gas entwichen ist und die ganze Reaktion tobt herein».

Recht eindrücklich wird der Unterschied zwischen der Zeit Schenks und der
Gegenwart mit ihrer staatlichen Milliardenwirtschaft durch die Tatsache bewiesen,
daß er in seiner großen Rede über die Gotthard-Sanierung am 31. Juli 1878 im
Nationalrat erklären konnte, die einzige ernsthafte Frage sei die, ob der Bund im
Stande sei, die beantragten 61/2 Millionen Franken aufzubringen!

Das schöne Buch beleuchtet trefflich die Geschichte unseres Bundesstaates im
letzten Drittel des neunzehnten Jahrhunderts und darf auch als ausgezeichnetes
Lehrmittel für den staatsbürgerlichen Unterricht empfohlen werden.

Eugen Curti.
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